
Z U M  T H E M A P R A X I S

Nr. 32 Erntedank

BERNHARD DRESSLER

 4  Verdanktes Leben
Dankbarkeit und Religion
Bitten und Danken sind zentrale Haltungen des 
Christentum, die aber nicht unterrichtet werden können 
– wohlaber können Kinder lernen, zwischen Machbarem 
und Geschenktem zu unterscheiden, den Zusammen-
hang von Anerkennung und Dank erfahren und im 
besten Fall im Dank für die guten Gaben Gottes zugleich 
den Grund des Dankes für das eigene Leben zu sehen. 

  Lukas erzählt von Jesus Christus
Was wissen Kinder über Jesus Christus? „Jesus ist der, 
der in einem Stall geboren wurde.“ „Jesus ist der, der 
am Kreuz gestorben ist.“ „Der hat Kranke geheilt.“ „Und 
aus Wasser Wein gemacht.“ Im Unterricht werden 
einzelne Geschichten von Jesus Christus erarbeitet. Um 
diese miteinander in Beziehung zu bringen und 
Zusammenhänge des Christusglaubens zu verstehen, 
brauchen Kinder Unterstützung. Dafür wählen wir die 
Perspektive des Lukasevangeliums. Lukas betont die 
Hinwendung Jesu zu den Sündern und Armen und 
seine Kritik an den Reichen. Die erzählten Geschichten 
nehmen die Hörenden mit in das Geschehen hinein und 
lassen sie Erfahrungen des guten Lebens und 
Zusammenlebens entdecken.

Die Beiträge  machen Vorschläge, wie die Entwicklung 
eines grundlegenden Verständnisses von Jesus Christus 
gefördert werden kann. Die Unterrichtsanregungen 
zeigen exemplarisch, wie der historische Jesus und der 
geglaubte Christus untrennbar miteinander verbunden 
sind, wie Zusammenhänge zwischen Jesusgeschichten 
und deren Bedeutungen durch die Kinder zu erschließen 
sind. 

Als Material enthält dieses Heft eine Landkarte der Orte, 
an denen Jesus gewirkt hat, zusammen mit Karteikarten, 
die Informationen zu diesen Orten bereithalten und 
Geschichten die mit diesen Orten verbunden sind.

Das Heft Nr. 33 erscheint im November 2010.
Moderation: Susanne von Braunmühl, Gertrud Miederer

V O R S C H A U  auf das nächste Heft

Lernstationen „Danken und Teilen“ 
Zehn Lernstationen zum Erntedank, z. B.
– Erntedank ist …
– Ein Erntedankbrot backen
– Brot in anderen Ländern
– Ein Tischgebets-Würfel
– Das Abendmahl
– Brot und Rosen
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STATION 1

Erntedank ist …

◗ schreibt einen kurzen Text zu diesem Bild. 

◗ unterstreicht anschließend alle Wörter, die etwas aus dem Bild benennen. 
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STATION 1

nterstreicht anschließend alle Wörter, die etwas aus dem Bild benennen. 
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STATION 6

Ein Tischgebets-Würfel 
◗ schneidet die Bastelvorlage aus.

◗ Knickt die Kleberänder um und faltet einen Würfel daraus. 

◗ streicht Klebstoff auf die ränder, sodass ihr ihn zusammenkleben könnt. 

◗ Würfelt einige Male und lest das oben liegende Tischgebet jeweils laut vor. 

◗ Wiederholt das so lange, bis ihr jedes gebet einmal gelesen habt.

herr,
segne uns und
diese gaben,  
die wir von dir  
empfangen haben.

alle guten gaben 
kommen, herr,  
von dir.  
Was wir sind  
und was wir haben, 
wir danken dir dafür.

aller augen  
warten auf dich, oh herr.
du gibst ihnen speise 
zur rechten Zeit.  
du öffnest deine hand 
und erfüllst alles  
was da lebt,  
mit segen.

oh gott,  
von dem wir  
alles haben,
wir preisen dich  
für deine gaben.
du speisest uns,
weil du uns liebst,
oh segne auch,
was du uns gibst.

segne, herr,
was deine hand 
uns in gnaden 
zugewandt.

Vater, wir leben  
von deinen gaben.
segne das haus,
segne das Brot.
gib uns die Kraft, 
von dem,
was wir haben,
denen zu geben,
die leben in not.
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STATION 6

Knickt die Kleberänder um und faltet einen Würfel daraus. 

änder, sodass ihr ihn zusammenkleben könnt. 

Würfelt einige Male und lest das oben liegende Tischgebet jeweils laut vor. 

ebet einmal gelesen habt.

augen 
warten auf dich, oh herr.

u gibst ihnen speise 
zur rechten Zeit. 

u öffnest deine hand 
und erfüllst alles 
was da lebt, 

egen.
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STATION 9 
Brot und Rosen
dieses Bild trägt den Titel „unser täglich Brot gib uns heute“,  
ihr seht Brot und rosen. Mit Brot sind alle nahrungsmittel gemeint,  
die wir zum essen brauchen.Was brauchen wir außerdem wie das „tägliche Brot“ zum leben? Brauchen wir 

rosen? Was könnte alles damit gemeint sein? 
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LENA KUHL

 7 Geschichten vom Brot
Einsatz der Audio-CD im Unterricht
18 Hörgeschichten – geeignet für einzelne Unterrichts-
stunden, eine Projektwoche oder einen Schulgottes-
dienst

SILKE LEONHARD

 8 Miteinander teilen
Erntedank in der Schule feiern
Was, warum und wie wird gefeiert und was lernen die 
Kinder dabei?

BEATE PETERS / ELISABETH WEIDNER

 12 „Und alle wurden satt …“ 
Die wunderbare Speisung der Fünftausend
Die Geschichte wird mit bibliodramatischen Elementen 
umgesetzt. 

LENA KUHL

 16  „Leer sind die Felder …“
Ein Volkslied zum Erntedank
Wie war Erntedank früher? Eine Zeitreise.



UWE BECKER

 18  Es ist genug für alle da!
Ein Meditationstuch mit Grundschulkindern erschließen
Szenen entdecken, Geschichten erzählen, Situationen 
vergleichen – das Bild gibt zahlreiche Gesprächsanlässe

LENA KUHL

 21  Danken und Teilen
Lernstationen zum Erntedankfest
Die Bedeutung auf verschiedenen Lernwegen 
erschließen

PIA HEINRICH

 22  Vom Einzelnen und der Gemeinschaft
Das Gleichnis vom reichen Kornbauern
Ich und Wir, Einsamkeit und Freundschaft: Mit Kindern 
über Veranwortung und Gemeinschaft nachdenken

RALF ROGGE

25  Wo beginnt und endet der Regenbogen?
Eine theologisch-meditative Annäherung
Der Zusammenhang von Dank und Segen in der Noah-
Geschichte

H I N T E R G R U N D

M A G A Z I N

 31 Buchempfehlungen

 32 Impressum

SUSANNE IDEN

 28  Ein Frühstück, ein Mittag- und ein 
Abendessen
Die Null-Hunger-Kampagne in Brasilien
Ein eindringliches Beispiel im Kampf gegen den Hunger

MANFRED BECKER-HUBERTI

 30  Puppe, Kronen und Kränze
Brauchtum zum Erntedank
Volkstümliche Bräuche rund ums Erntedankfest

Hör-Geschichten „Geschichten vom Brot“
Auf der CD finden Sie 18 biblische Geschichten, Märchen, 
Legenden und Geschichten aus anderen Ländern, z. B.

– Manna und Wachteln, Elia am Bach Krit, Das Abendmahl, 
Die Speisung der Fünftausend, Die Emmaus-Jünger, Die 
erste Gemeinde
– Die Waage des Königs (Heriburg Laarmann), Suleika – 
ein Brotmärchen (Marlis Notter), Der Frauensand 
(Gebrüder Grimm), Die Brote von Stein (Wilhelm 
Matthießen), Das Brot des Glücks (Stefanie Spendel), 
Täglich fünf Brote (Arabische Weisheit)
– Danke (Patricia und Victor Smeltzer), Brot am Haken 
(Sandra Schäfer, Iris Macke), Das Brot (Wolfgang 
Borchert), Nur ein Stück Brot (Günther Schulze-Wegener), 
Zweimal Brot und zweimal Milch (Elfriede Becker), 
Abendmahl im Slum (Gudrun Pausewang)

Diese sind im Audio-Teil als Hör-Geschichten zum Anhören 
produziert und im CD-ROM-Teil als pdf-Dateien zum 
Ausdrucken zu finden.
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HÖRTEXT

als das Jesus hörte, fuhr er von dort weg in einem Boot in eine einsame gegend allein. und als das Volk das hörte, folgte es ihm zu fuß aus den städten. und Jesus stieg aus und sah die große Menge; und sie jammerten ihn, und er heilte ihre Kranken.  
am abend aber traten seine Jünger zu ihm und sprachen: „die gegend ist öde, und die nacht bricht herein; lass das Volk gehen, damit sie in die dörfer gehen und sich zu essen kaufen.“  
aber Jesus sprach zu ihnen: „es ist nicht nötig, dass sie fortgehen; gebt ihr ihnen zu essen.“  
sie sprachen zu ihm: „Wir haben hier nichts als fünf Brote und zwei fische.“ und er sprach: „Bringt sie mir her!“  
und er ließ das Volk sich auf das gras lagern und nahm die fünf Brote und die zwei fische, sah auf zum himmel, dankte und brach’s und gab die Brote den Jüngern, und die Jünger gaben sie dem Volk.  und die aßen alle und wurden satt und sammelten auf, was an Brocken übrigblieb, zwölf Körbe voll.  

die aber gegessen hatten, waren etwa fünftausend Mann, ohne frauen und Kinder. 

lena Kuhl, nach Markus 6,30–44

Die Speisung der Fünftausend
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STATION 9 
Brot und Rosen
dieses Bild trägt den Titel „unser täglich Brot gib uns heute“,  
ihr seht Brot und rosen. Mit Brot sind alle nahrungsmittel gemeint,  
die wir zum essen brauchen.Was brauchen wir außerdem wie das „tägliche Brot“ zum leben? Brauchen wir 

rosen? Was könnte alles damit gemeint sein? 
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sie sprachen zu ihm: „Wir haben hier nichts als fünf Brote und zwei und er sprach: „Bringt sie mir her!“ 
und er ließ das Volk sich auf das 
zwei fische, sah auf zum himmel, dankte und brach’s und gab die Brote den Jüngern, und die Jünger gaben sie dem Volk. und die aßen alle und wurden satt und sammelten auf, was an Brocken übrigblieb, zwölf Körbe voll. 

die aber gegessen hatten, waren etwa fünftausend Mann, ohne Kinder. 
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HÖRTEXTHÖRTEXT

Mose führte die israeliten durch die Wüste. er ging dem Volk voran. hinter ihm 

folgte ein langer Zug von Männern, frauen und Kindern. die frauen trugen die 

säuglinge in Tücher, die sie sich umgebunden hatten. die Männer trieben die 

Viehherden vor sich her. andere zogen und schoben die Wagen.

Mose wollte mit dem Volk zum gottesberg sinai gehen. dorthin, wo gott mit ihm 

im dornbusch gesprochen hatte. aber der Berg war weit entfernt und die Wüste 

war groß. Über zwei Monate waren vergangen, seit die israeliten Ägypten  

verlassen hatten.

„Wann sind wir endlich in dem land, das Mose uns versprochen hat?“, fragten 

einige von ihnen. andere klagten: „Bestimmt werden wir in dieser wüsten gegend 

umkommen. da hätte gott uns geradeso gut in Ägypten sterben lassen können.“

Bald murrten sie alle gegen Mose und aaron. sie riefen: „in Ägypten hatten wir  

es besser! dort saßen wir vor vollen fleischtöpfen. dort hatten wir genug Brot.  

ihr beide aber habt uns in diese Wüste geführt. ihr wollt uns verhungern lassen!“

Mose antwortete: „ich habe getan, was gott mir befahl! darum gelten eure 

Vorwürfe gott und nicht mir. aber ich bin sicher, dass gott uns hilft,  

wenn wir hunger haben.“

gegen abend stellten die israeliten ihre Zelte auf. da flog ein großer Vogelschwarm 

auf das lager zu. es waren Wachteln. sie ließen sich beim lager nieder.  

um die Zelte herum wimmelte es von Vögeln. die israeliten brauchten nur  

die hände auszustrecken, um sie zu fangen. Jetzt hatten sie genug fleisch  

zu essen.

am anderen Morgen lag Tau auf dem Boden. als die sonne aufging,  

verdunstete der Tau. am Boden aber blieben weißliche Körner zurück.

„Was ist das?“, fragten die israeliten. sie hoben die Körner auf und kosteten davon. 

„das schmeckt wie honig!“, riefen sie.

Mose aber sagte: „das ist das Brot, das gott euch gibt, damit ihr am leben bleibt. 

Jeder soll so viele Körner sammeln, wie er für einen Tag zum essen braucht. 

niemand darf Vorräte anlegen.“

ein paar hörten nicht auf Mose. sie taten Körner für den nächsten Tag auf die 

seite. aber die Körner schmolzen, als es heiß wurde. am anderen Morgen waren 

die Töpfe voller Würmer und Maden und stanken.  

die israeliten nannten die Körner Manna. noch heute essen die nomaden in der 

Wüste Manna.
Werner laubi: Kinderbibel. Verlag ernst Kaufmann, lahr 2002, s. 76 / 77

Manna und Wachteln
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